
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hägermoor nordweslich von Levenstorf

Senke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hinrichshagen

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Adlerfarn-Faulbaum-Birkenbruch, Sumpffarn-Walzenseggen-Birkenbruch, Fichtenanpflanzung entlang des
Grabens, Sumpfseggen-Erlenbruch, Rispenseggenbultried, Wasserstern-Schwimmblattflur

ZH SHabitate + Strukturen DH S IH Z MH Z SH M BH T LH T JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04211

Birkenbruch auf ehemaligem Zwischenmoor; Torfmoos nur noch in Resten vorhanden; von West nach Ost verläuft ein Graben durch das 
Biotop; Aushubmaterial des Grabens wurde südliche des Grabens abgelagert und darauf in einem bis zu 8m breiten Streifen Fichten 
angepflanzt; im Graben bzw. an seinen Rändern hat sich ein z.T. dichtes Rispenseggenbultried entwickelt; offene Wasserflächen haben 
überwiegend eine  Wasserstern-Schwimmdecke; südlich des Grabens bzw. der Fichtenanpflanzung überwiegend feuchter, mesotropher 
Birkenbruch; nördlich des Grabens hat sich auf einem ehemaligen Torfstich ein Sumpffarn-Walzenseggen-Birkenbruch mit jungem 
Baumbestand entwickelt; insbesondere in Grabennähe Reste von Torfmoos, zum Wald trockener werdend mit Sauerklee und vereinzelt 
Himbeersträuchern  



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Rotwild
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Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Carex elongata Carex paniculata Frangula alnus
Galium palustre Oxalis acetosella Peucedanum palustre Picea abies
Pteridium aquilinum Rubus idaeus Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pendula
Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Dryopteris dilatata Galeopsis tetrahit Galium odoratum Geum urbanum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Nasturtium officinale Rubus fruticosus Salix cinerea Silene dioica
Solanum dulcamara Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus


